
Kreuzberger Kinderstiftung gAG, Berlin 

Tätigkeitsbericht für das Geschäftsjahr 2025 

 

 

1. Erfüllung der satzungsgemäßen Zwecke / Programme und Projekte 

 

1.1 Bildungswege fördern 

 

2025 hat die Kreuzberger Kinderstiftung gAG viele junge Menschen gefördert und die Stipendien-

programme weiterentwickelt.  

 

• Im Programm Erlebe die Welt! wurden 49 Stipendien an Schüler*innen aus ganz Deutsch-

land vergeben (Vorjahr: 48 regulär, 29 Sonderstipendien). Insgesamt wurden Stipendienmit-

tel in Höhe von T€ 155 (Vorjahr: T€ 214) ausgezahlt. 

 

Für 2026 wurde beschlossen, dass das Bewerbungsverfahren für die Stipendien weitestge-

hend an die kooperierenden Austauschorganisationen ausgelagert wird. Der Vorteil für die 

Familien ist, dass sie nicht zwei Bewerbungsverfahren durchlaufen müssen. Wir haben die 

Austauschorganisationen beim notwendigen Kompetenzaufbau unterstützt. 

 

• Bei Careleaver Weltweit, das sich an junge Menschen richtet, die einen Teil ihres Lebens in 

der stationären Jugendhilfe verbracht haben, gab es eine deutlich höhere Nachfrage. Im Jahr 

2025 wurden insgesamt 23 Careleaver-Weltweit-Stipendien vergeben, verteilt auf Kurz- und 

Langzeitstipendien. Es wurden Stipendienmittel in Höhe von T€ 56 (Vorjahr: T€ 63) ausge-

zahlt. 

 

Insgesamt haben drei Careleaver-Weltweit-Seminare in der Stiftung stattgefunden, zwei vor-

bereitende Wochenendseminare im März und Juni sowie ein Rückkehrseminar im Herbst 

2025. Zusätzlich wurde eine Mentor*innen-Schulung und ein Workshop angeboten. Insge-

samt engagieren sich mittlerweile 49 Ehrenamtliche im Projekt. Mit Hilfe eines neuen Work-

shopskonzepts, dass wir den Entsende- und Austauschorganisationen anbieten, konnten wir 

die Organisationen für die Themen Zugänge und Bildungsgerechtigkeit bei Auslands-

aufenthalten sensibilisieren. 

 

• Die gemeinnützige Ausbildungs- und Förderungsgesellschaft gAFöG mbH, eine 100%ige 

Tochtergesellschaft der KKS gAG, vergibt als Ergänzung zu Stipendien für einen Auslandsauf-

enthalt bedingt rückzahlbare Darlehen. Im GJ 2025 wurden fünf Darlehen in der Gesamthöhe 

von 21.840 € ausgegeben (Vorjahr: sechs).  

 

Die Rückzahlungen aus drei Darlehen kommen regelmäßig und werden 2026 sehr wahr-

scheinlich vollständig abbezahlt werden. Ein Darlehen in Höhe von T€ 4 wurde Ende 2025 zu 

einem nicht rückzahlbaren Stipendium umgewandelt, weil der Antrag auf Leistungen nach 
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dem Bundesausbildungsförderungsgesetz abgelehnt wurde und somit die Rückzahlungsver-

pflichtung erloschen ist. Bei einem weiteren Darlehen (ebenfalls T€ 4) gestaltet sich der An-

tragsprozess weiterhin schwierig, auch hier wird es voraussichtlich zu einem Ausfall der 

Rückzahlung kommen.     

 

• Im IKAROS-Stipendienprogramm, das junge Erwachsene auf dem Zweiten Bildungsweg un-

terstützt, verzeichnen wir einen anhaltend hohen Bedarf an finanzieller und pädagogischer 

Unterstützung.  Im Jahr 2025 wurden 55 Stipendiat*innen unterstützt (Vorjahr: 68), davon 

absolvieren 13 Stipendiat*innen eine duale Ausbildung. Die Gesamtsumme der ausgezahl-

ten Stipendien und Einmalhilfen lag bei T€ 154 (Vorjahr: T€ 161).  

 

• Im Rückenwind-Stipendien-Programm für Erststudierende verzeichneten wir eine rege 

Nachfrage. Wir förderten im Jahr 2025 insgesamt 56 junge Erwachsene (Vorjahr: 60), mit 

einer Gesamtstipendiensumme in Höhe von T€ 169 (Vorjahr: T€ 221). 

 

• Wir gestalten das Begleitprogramm mit kulturellen Veranstaltungen, Workshops und Per-

sönlichkeitstrainings sowie Kleingruppentreffen bewusst weiterhin gemeinsam.  Besonders 

wertvoll ist dabei der Austausch zwischen Stipendiatinnen in den unterschiedlichen Bil-

dungsphasen — für Kollegiat*innen, die noch nach dem richtigen Studium oder passender 

Ausbildung suchen, ist dieser Einblick in vielfältige Bildungswege oft entscheidend. 

 

So wird unser Programm zum gelebten Netzwerk — und nutzt die entstehenden Synergien 

bewusst für alle Beteiligten.    

 

• Durch die Unterstützung der CMS-Stiftung Mit Recht zur Bildung unterstützen wir junge 

Menschen mit herausfordernden sozialen Hintergründen, im Dickicht der Rechtsvorschriften 

ihre Ansprüche zu erkennen und, wenn nötig, auch juristisch durchzusetzen. 

 

Durch Beratungsgespräche erfahren die jungen Menschen zunächst von der Möglichkeit und 

den Mitteln sich anwaltlich vertreten zu lassen. Wir finanzieren neben juristische Erstgesprä-

chen bei Rechtsanwält*innen - hier unterstützen wir bei der Suche und Kontaktaufnahme – 

auch Gerichts-und Verwaltungsgebühren.  

 

2025 wurden über das Projekt 8 junge Menschen unterstützt, insgesamt wurden T€ 11 für 

Anwaltskosten, Gerichtsbeiträge und Weiterbildungskosten ausgegeben. Indem wir regel-

mäßig über Erfolge berichten, bestehen weiterhin gute Kontakte und die Form der Hilfe wird 

von CMS und uns für die ÖA benutzt.   

 

• Das Kanuprojekt Spree-Bären lief wie in den vergangenen Jahren mit Kursen an drei Nach-

mittagen. Wie in jedem Jahr wurden drei Ferienreisen – in den Oster-, Sommer- und Herbst-

ferien – unternommen sowie kleinere Touren:  
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• Der Kinderchor wurde im Sommer eingestellt, damit wir uns auf unsere Kerntätigkeiten fo-

kussieren können. 

 

1.2 Verantwortungsübernahme fördern 

In der Projektförderung „Kinder- und Jugendengagement in Deutschland“ finanzieren wir Projekte 

für interkulturellen Austausch und soziales und gesellschaftliches Engagement, gerne auch Projek-

tideen von jungen Menschen für junge Menschen initiiert. Mit einem reduzierten Budget von T€ 70 

konnten Anträge in entsprechender Höhe bewilligt werden (Vorjahr: T€ 90). Insgesamt wurden 80 

Anträge gestellt, davon 46 bewilligt. 

 

Das entscheidende Gremium Jugendrat traf sich 2025 zu vier Sitzungen in hybrider Form, um über 

die o.g. Anträge zu entscheiden, mit einer Bewilligungsrunde pro Quartal durch das Gremium kön-

nen durchgehend Projektanträge eingereicht werden.  

 

Ausgeschüttet wurden Förderungen in Höhe von T€ 65. 
 

1.3 Veranstaltungen 

 

2025 haben einige Veranstaltungen stattgefunden:  

Das größte Ereignis war wie gewohnt das jährliche Sommerfest mit rund 200 Gästen. 

Im Dezember fand beispielsweise die Lesung und Buchvorstellung mit Michael Thumann “Journalis-
mus in Zeiten von Krieg und Krisen” im Neubau statt, bei der ca. 50 Gäste anwesend waren. 
 

2. Tagungsort 

 

Die Nachfrage nach unserem Tagungsbetrieb ist im Jahr 2025 zurückgegangen. Insgesamt hatten 

wir 66 Vermietungen (Vorjahr: 83) mit leicht gesunkenen Einnahmen in Höhe von T€ 56 (Vorjahr: 

T€ 59). Unsere Tagungsgäste stammen vorwiegend aus dem gemeinnützigen Bereich. Die Rückmel-

dungen sind durchweg sehr positiv. 

 

Weiterhin nutzen verschiedene Kitas und andere Kinder- und Jugendgruppen aus der Nachbarschaft 

unseren Garten entgeltfrei. 

 

3. Personal und Organisation 

 

Anfang Januar wurde Dr. Dennis Nitsche vom Aufsichtsrat wegen unüberbrückbarer Differenzen ab-

berufen. Übergangsweise berief der Aufsichtsrat Moritz Decker in den Vorstand, im Juli zudem Peter 

R. Ackermann. Im August wurde Chris Maslowski in den Vorstand berufen; im September verließ 

Moritz Decker die Kreuzberger Kinderstiftung gAG. 
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Im April bzw. Ende September haben Sarah Storz und Lorenz Seibl die Kreuzberger Kinderstiftung 

verlassen. Seit Oktober 2025 unterstützt Finja Schmidt das Team in den Bereichen Öffentlichkeits-

arbeit und Fundraising/Spender*innenbetreuung auf einer von einer Stiftung vollfinanzierten Teil-

zeitstelle. 

 

Zum Jahresende hatte die Kreuzberger Kinderstiftung gAG 90 Aktionär*innen. Sie ist außerdem 

Treuhänderin für zwei Treuhand-Stiftungen: die Stiftung Motiviert Neukölln und die Ensani Founda-

tion. Beide Stiftungen verfolgen weitgehend gleiche Ziele wie die KKS gAG und fördern Projekte der 

Kreuzberger Kinderstiftung gAG.  

 

4. Wirtschaftliche Verhältnisse – Hinweise zur Bilanz 

 

Die Bilanzsumme des Unternehmens fiel im Geschäftsjahr 2025 auf T€ 1.741 (Vorjahr T€ 2.122). Die 

Erträge setzten sich im Wesentlichen aus Spenden (T€ 197), Fördermitteln (T€ 493), Kapitalerträgen 

und Tagungseinnahmen (T€ 320) zusammen; insgesamt T€ 1.020. 

 

Insgesamt ergab sich ein Jahresfehlbetrag von T€ 516 (Vorjahresfehlbetrag: T€ 685). 

 

Die direkten Zuwendungen an förderungswürdige Dritte betrugen insgesamt T€ 616 (Vorjahr: T€ 

870). Die weiteren Aufwendungen bestehen überwiegend aus projektbezogenen Personalkosten 

i.H.v. T€ 646 (Vorjahr: T€ 630). Die sonstigen Aufwendungen wurden deutlich reduziert aufgrund 

der Finanzierungslücke und beliefen sich auf T€ 232 (Vorjahr T€ 305); sie werden intern ebenfalls 

den jeweiligen Projekten zugeordnet. Der Hauptbestandteil sind Raumkosten i.H.v. T€ 113 (Vorjahr 

T€ 114), die im Wesentlichen die Miete von Haus und Garten beinhalten. Werbe- und Reisekosten 

wurden allerdings nach Kräften von T€ 148 im Vorjahr auf T€ 82 gesenkt. 
 

Die liquiden Eigenmittel des Unternehmens betrugen am Jahresende ca. T€ 369 (Vorjahr T€ 378), 

das Wertpapierdepot ist mit T€ 1.333 (Vorjahr T€ 1.697) bewertet; es bestanden Verbindlichkeiten 

von T€ 55, von denen T€ 20 einem Förderfonds zuzurechnen sind.  

 

Trotz des Fehlbetrags ist die Gesellschaft finanziell gut für das Jahr 2026 aufgestellt und wird die 

vielfältigen gemeinnützigen Aufgaben im laufenden Jahr weiterhin erfüllen können, wenngleich 

weiterhin Einsparungen nötig sind und das Fundraising wieder verstärkt werden muss, das aufgrund 

der Vorstandswechsel 2025 nicht mit vollem Einsatz angegangen werden konnte. 

 

Berlin, am 8. Juni 2026 

 

 

Chris Maslowski 

Vorstand 


